[image: image1.png]



Argumentationsstruktur 


Instetten bittet Wüllersdorf, ihm bei einem Duell zu sekundieren





""Muss es sein?"





"Es gibt eine Verjährungstheorie. Natürlich, aber ich weiß nicht, ob wir hier einen Fall haben, diese Theorie gelten zu lassen"





Es gibt eine Verjährungstheorie: Die Vorgänge liegen 6 Jahre zurück.





""Fühlen Sie sich so verletzt, beleidigt, empört, dass einer weg muss, er oder Sie?"





(...), " ich bin ohne Gefühle von Hass oder Durst nach Rache."





So frage ich: "wozu die ganze Geschichte?"





" man ist nicht bloß ein einzelner Mensch, man gehört einem Ganzen an, und auf das Ganze haben wir beständig Rücksicht zu nehmen, wir sind durchaus abhängig von ihm."


Aber jenes " uns tyrannisierende Gesellschafts-Etwas", das fragt nicht nach Liebe und nicht nach Charme. Ich hab keine Wahl. Ich muss"





" Ich weiß doch nicht, Instetten."





Wüllersdorf ist ein Mitwisser: "und weil dieser Mitwisser da ist, kann ich nicht mehr zurück."





"es ruht alles in mir wie ein Grab."





"Ich bin,..., von diesem Augenblick an ein Gegenstand Ihrer Teilnahme, und jedes Wort, das Sie mich mit meiner Frau wechseln hören, unterliegt Ihrer Kontrolle..."





" Ich finde es furchtbar, dass Sie Recht haben, aber Sie haben Recht."


"Die Welt ist einmal, wie sie ist, und die Dinge verlaufen nicht, wie wir wollen, sondern wie die andern wollen."..."unser Ehrenkultus ist Götzendienst, aber wir müssen uns ihm unterwerfen, so lange der Götze gilt."
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